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14:30 Uhr | Kleines Theater
Begrüßung mit Blitzlicht und ZirkusAkademie
justBW Sparte II

19:00 Uhr | Kleines Theater | 75 Min. | 12+     Seite 11 
Theaterschäfchen Bammental D
DAS DORF SCHLÄFT EIN – DIE WERWÖLFE 
ERWACHEN

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Do 26. März
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

09:15 Uhr | Manegentheater | 50 Min. | 12+    Seite 12 
Theater-AG Kepler-Gymnasium, Pforzheim D
PROMETHEUS

10:30 Uhr | Kleines Theater | 70 Min. | 12-18  Seite 13 
TNT – Tanz- und Theaterlabor der DAT Kunstschule 
Böblingen D
DIE MORALMASCHINE

14:00 Uhr | Manegentheater | 80 Min. | 14-18 Seite 14 
Besigheimer Studiobühne „Junge Bühne“ D
KRIEGERIN

19:00 Uhr | Kleines Theater | 70 Min. | 15+	     Seite 15 
Blickwechsel Theaterwerkstatt, Haar D
STIMMEN

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Fr 27. März
09:15 Uhr | Manegentheater | 80 Min. | 14-18 Seite 15 
Besigheimer Studiobühne „Junge Bühne“ D
KRIEGERIN

11:45 Uhr | Manegentheater 
Abschluss und Verabschiedung
justBW Sparte II

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Di 24. März
09:15 Uhr | Kleines Theater
Begrüßung mit Blitzlicht und ZirkusAkademie 
justBW Sparte I  

10:00 Uhr | Kleines Theater | 60 Min. | 10+	       Seite 6 
Klassen 5a, b und c der Bodensee-Schule St. Martin, 
Friedrichshafen D
JOSCHIS GARTEN – EIN MUSICAL

11:15 Uhr |  Manegentheater | 40 Min | 8-12    Seite 7 
Ensemble plus, Walldorf D 
GESPENSTERJÄGER

14:15 Uhr | Manegentheater | 75 Min. | 7-12     Seite 8 
Klasse 6b, Freie Waldorfschule Engelberg D
TINTENHERZ

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
19:45 Uhr | Kleines Theater | 25 Min. | 10+       Seite 9 
Theater am Ev. Ratsgymnasium Erfurt D
IM BAUCH DES PFERDES

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mi 25. März
09:15 Uhr | Kleines Theater | 45 Min. | 10-14 Seite 10 
Theaterclub Droste-Hülshoff-Gymnasium, Meersburg D
TRAUMWELTEN - WOVON TRÄUMST DU?

12:00 Uhr | Manegentheter
Abschluss und Verabschiedung justBW Sparte I

Mehr Texte,
aktuelle Änderungen

More texts, current changes 
and translations 

into EnglishProgramm just
2026

Programm Ama-
teurtheater 2026
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. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Fr 27. März
18:00 Uhr | Manegentheater 
Begrüßung mit Blitzlicht und ZirkusAkademie 
Internationales Amateurtheater

20:15 Uhr | Kleines Theater | 70 Min. | 15+	        Seite 15 
Blickwechsel Theaterwerkstatt, Haar D
STIMMEN

22:00 Uhr | Manegentheater| 60 Min |  	         Seite 16
TheaterPUR, Rottenburg am Neckar D
KÄSE.KOTZE.KUNSTBLUTBEUTEL - EINE 
REQUISITEURIN PACKT AUS

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Sa 28. März
09:45 Uhr |  Manegentheater | 82 Min. | 14+      Seite 17 
dramat:ush, Unterschleißheim D
AUGENBLICK NOCHMAL
BEIM DRITTEN MAL LÄSST MAN´S

11:00 und 14:30 Uhr | Bodensee Center FN, Möbelhaus 
XXXLutz, Ailinger Straße 111 | 90 Min. | 16+      Seite 18
Theaterkollektiv versuchsweise, Heidelberg D
ALL YOU NEED

11:30 u. 15:15 Uhr | Manegenheater | 45 Min. | 15+  S.19
OMAS GEGEN RECHTS, Kooperation Bodenseeregion D
WAS IST EIGENTLICH LOS HIER? 

13:00 Uhr | Manegenheater | 50 Min. |          Seite 20 
„Überholspur“, Brixen, Südtirol I
UNERHÖRT ! INAUDITO !
SEX IM ALTER – EIN TABU 

15:00 u. 16:00 Uhr | Kapelle Bodensee-Schule | Seite 21
25 Min. | 10+ 
Teatro International Ulm
TO BE AND NOT SO SEE

Festival des Internationalen Am
ateurtheaters

16:45 Uhr |  Kleines Theater | 65 Min. | 14+      Seite 22 
Ensemble CL-20, Deutschlandweites Projekt 
WUTSPUR 

       Seite 23

       Seite 24 

19:30 Uhr | Kleines Theater | 80 Min. | 16+ 
AFERA Dance Theatre, Warschau PL
2 384 800 

21:15 Uhr | Kleines Theater | 80 Min | 16+ 
Theater Zungenschlag, Bötzingen D 
EINGESCHLOSSENE GESELLSCHAFT

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .So 29. März
10:00 Uhr | Manegenheater | 60 Min. |20+        Seite 25
Theaterclub 18+, Kulturbüro Friedrichshafen D
FRAUEN. GESCHICHTE AUF DIE BÜHNE

11:15 Uhr | Kleines Theater | 45 Min. | 12+       Seite 26
GUANG MING THEATRE ENSEMBLE, Cavite, Philippinen
MGA MAGINDARA SA SYUDAD 
(MERMAIDS IN THE CITY)

13:00 Uhr | Kapelle Bodensee-Schule | 25 Min. | 10+ 
Teatro International Ulm			        Seite 21	
TO BE AND NOT SO SEE

13:30 Uhr | Turnhalle
FINALE der Kinder- und Zirkuskurse

14:30 Uhr | Manegentheater
FINALE der 41. Theatertage am See
Verleihung des Theaterpreises
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        Di 10:00 Uhr | Kleines Theater | 60 Min. | 10+

Klassen 5a, 5b und 5c der Bodensee-Schule 
St. Martin, Friedrichshafen D
JOSCHIS GARTEN – EIN MUSICAL

Dienstag
1           Di | 11:15 Uhr | Manegentheater | 40 Min | 8+

Ensemble plus, Walldorf D
GESPENSTERJÄGER

2

Im Theaterstück treffen Menschen auf digitale Geister, die 
aus alten Daten und gelöschten Profilen entstanden sind.
Die Gespensterjägerin Henny Bumble und der Junge Thilo 
begegnen dem Datengeist Hunter, einer ehemaligen KI, die 
nach Gefühlen sucht. Gemeinsam stellen sie sich dem UEG 
– Ultra Emotionless Grid, einem System, das alle Emotio-
nen auslöschen will, um die Welt effizienter zu machen.
Mit Mut und echten Gefühlen gelingt es Thilo, die Kälte 
des Systems zu durchbrechen und Wärme zurückzubringen.
Am Ende bleibt offen, ob Hunter wirklich verschwindet 
oder weiterlebt – klar wird aber: Menschlichkeit lässt sich 
nicht programmieren.

Spontan aus freiwilligen Mitspielern im Alter von 8 bis 
12,5 Jahren zusammengesetzte Spielgruppe aus einem 
großen Stück nur für die Theatertage. 

Die Mutter hat für Joschi wenig Zeit. Freunde hat er nicht. 
So streunt Joschi nach der Schule alleine durch die Stadt. 
Er träumt von einem eigenen Garten und findet ein ver-
wildertes Baugrundstück, auf dem er mit Erlaubnis des 
Besitzers seinen eigenen Garten anlegen kann. Er gräbt 
den Garten um, legt neue Beete an und renoviert die 
Gartenhütte. Langsam entwickelt sich eine Freundschaft zu 
Flabes, einem Jungen aus seiner Schule. Joschis ist glück-
lich in seinem neuen Reich. Doch eines Tages rollen die 
Bagger an...

85 Kinder spielen und singen, sind alle Joschi, wachsen als 
Pflanze, arbeiten im Rhythmus mit anderen im Garten oder 
bewegen sich als Teil einer großen Maschine. Die eigens 
für das Musical komponierten Songs von Andreas Glatz 
bilden den roten Faden der Geschichte und tragen die 
Geschichte einfühlsam mit Spaß und Spannung. 
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Nach dem Jugendbuch von Ursula Wölfel
Regie: Lehrerteam der Klassen 5: Maike 
Anzenhofe, Andreas Glatz, David Hegenauer, Aaron 
Lehmann, Katharina Neß, Selma Öngel-Chryssowergis, 
Rainer Osswald

Eigenproduktion von Spielern plus 
Leitung: Jasmin Rahimi-Laridjani
Regie: Jasmin Rahimi-Laridjani
Jugendtheater

Kartenservice | Informationen:
kartenservice@theatertageamsee.de
Telefon: +49 1520 4269460
Infos Seite 39	
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 3     Di | 14:15 Uhr | Manegentheater| 75 Min. | 7-12

Klasse 6b, Freie Waldorfschule, Engelberg D
TINTENHERZ

3 4

Der Buchbinder Mo besitzt die Gabe, Figuren aus Geschich-
ten heraus lesen zu können. Dass dabei Schlimmes passie-
ren kann, muss er am eigenen Leib erfahren. Als er eines 
Abends seiner Tochter Meggie aus dem Buch Tintenherz 
vorliest, verschwindet seine Frau spurlos. Stattdessen tau-
chen dunkle Gestalten auf: Capricorn, Basta und Flachnase. 
Und die möchten ihre ganz eigene Welt erschaffen. Eine 
Welt, in der das Böse die Macht hat. Eine Welt, in der Capri-
corn Reichtümer anhäufen und die Menschen in Angst und 
Schrecken versetzen kann. Dieser Welt stellt sich die kleine 
Meggie mit viel Mut entgegen. Unterstützt wird sie durch 
ihre skurrile Tante Elinor und den Schriftsteller Fenoglio. 

Bei der Entwicklung des Theaterprojekts war es wichtig, 
die Selbstwirksamkeit von Schülerinnen und Schüler zu 
unterstützen. Alle Arbeitsschritte sollten von den Kindern 
selbst ergriffen und realisiert werden. So waren sie bei-
spielsweise für das Bühnenbild, die Requisiten, Kostüme, 
das Bühnenlicht selbst verantwortlich. Bei der Entwicklung 
der Spielfiguren und Regieideen konnte so eine Identifika-
tion mit dem künstlerischen Thema erreicht werden. Das 
pädagogisch-künstlerische Team, das die Klasse dabei be-
gleitete, verstand sich im Prozess als reiner Rahmen- und 
Impulsgeber.

        Di | 19:45 Uhr | Kleines Theater| 25 Min. | 10+

Theater am Ev. Ratsgymnasium, Erfurt D
IM BAUCH DES PFERDES

Seit zehn Jahren im Krieg und nun im Trojanischen Pferd 
gefangen, sind die spartanischen Soldaten voll und ganz 
bereit, diese ewige Auseinandersetzung endlich zu been-
den. Doch was macht man eigentlich, wenn man für meh-
rere Stunden in einem Holzpferd eingeschlossen ist und 
sich nun (möglichst leise) die Zeit vertreiben muss? Wir 
stellen uns vor, dass die Soldaten die letzten zehn Jahre 
Revue passieren lassen und die spannendsten Momente 
mit ihren begrenzten Mitteln nachspielen, diese verarbei-
ten und ihre gefallenen Kolleg:innen betrauern. Doch ob 
die tapferen Soldaten nun bald endlich als Held:innen 
nach Hause zurückkehren dürfen? Wer weiß?

Das neunköpfige Ensemble spielte für dieses Stück größ-
tenteils das zweite Jahr miteinander Theater. Zusammen 
wurde wöchtentlich geprobt, auch ein einwöchiges 
„Probelager“ gehörte dazu. Die Spielleitenden arbeiten 
erstmals zusammen und waren bis zum zum Zeitpunkt 
der Inszenierung noch Schüler:innen am Ratsgymnasium.

Dienstag 	

Von Cornelia Funke, bearbeitet 
von Robert Koall
Regie: Sabrina Raynaud

Autor: Vincent Kresse
Regie: Arrow Burgau, Marlene Meyer
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Wach- und Traumwelt sind in Gefahr - die Menschen träu-
men nicht mehr. 
Was bedeutet es, wenn wir nicht mehr träumen können?
Was passiert, wenn wir ständig versuchen, der Welt und 
uns selbst gerecht zu werden? 
Was macht das mit dem Menschsein?
Fragen, mit denen sich vier Jugendliche auf ihrer wunder-
samen und einzigartigen Reise durch Wach- und Traumwelt 
auseinandersetzen müssen.
Die Tänzerin, deren Körper nicht mitspielt. 
Die Sängerin, die alles tut, um ihre Unsicherheit zu ver-
bergen. Der Einzelgänger, dem es schwerfällt, die Welt zu 
verstehen. Und das Kind zweier Welten, das sich danach 
sehnt, akzeptiert zu werden.

Vierzehn Kinder und Jugendliche des Droste-Hülshoff-
Gymnasiums in Meersburg bilden zusammen mit dem 
Schulsozialarbeiter Johannes Fischinger und dem ange-
henden Lehrer Tomislav Obad den Theaterclub. Die Gruppe 
profitiert von dem musischen Schwerpunkt der Schule und 
der direkten Lage am Bodensee. 

          Mi | 09:15 Uhr | Kleines Theater | 45 Min | 10-14

Theaterclub Droste-Hülshoff-Gymnasium, Meersburg D
TRAUMWELTEN - WOVON TRÄUMST DU?

5 6

Eigenproduktion
Regie: Johannes Fischinger, Tomislav Obad Aus dem beliebten Gesellschaftsspiel „Die Werwölfe von 

Düsterwald“ ist ein Theaterstück entstanden!
In einer scheinbar idyllischen und demokratischen Dorfge-
meinschaft beginnt es eines Tages nach einem furchtbaren 
Ereignis unter der Oberfläche zu brodeln: Misstrauen und 
Paranoia breiten sich aus. Wer ist Freund, wer ist Feind? 
Wem kann man noch vertrauen? Wer sagt die Wahrheit, wer 
lügt? Die Angst vor dem Unbekannten wächst und wird zur 
Waffe, während die Dorfbewohner versuchen, »das Böse« 
zu entlarven. Es gibt Opfer, Sündenböcke und Nutznießer 
- die Macht der Masse entscheidet, zu welcher Gruppe du 
gehörst. Die Demokratie bröckelt.
Erstaunliche Parallelen des Rollenspiels zur aktuellen poli-
tischen Situation tun sich auf.

Die Theaterschäfchen Bammental sind ein Kooperations-
projekt zwischen dem Gymnasium Bammental und dem 
Theaterverein 
Goukelkappe. Die 
Kooperation besteht 
seit 19 Jahren, die 
Spieler:innen sind 
zwischen elf und 20 
Jahre alt. 

          Mi | 19:00 Uhr | Kleines Theater | 75 Min. | 12+
 
Theaterschäfchen Bammental D
DAS DORF SCHLÄFT EIN – 
DIE WERWÖLFE ERWACHEN 

M
ittwoch 

Eigenproduktion
Regie: Stefanie Bittner, Jona Fragner
Deutsch, eine Szene Russisch mit Untertiteln
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Prometheus, Titan der 
griechischen Mythologie, 
unterstützte zunächst 
Zeus, geriet aber wegen 
seiner Fürsorge für die Menschen in Konflikt mit ihm. 
Er formte die ersten Menschen aus Ton und schenkte ihnen 
heimlich das Feuer des Olymps, wodurch sie Wärme, Technik 
und Zivilisation erhielten. 
In einer modernen Inszenierung wird diese Geschichte als 
Kritik am Schulsystem neu gedeutet: Prometheus steht für 
Humanismus, Zeus für technokratische Macht. Zugleich ver-
weist das Stück auf die Gefahren, denen junge Menschen 
heute ausgesetzt sind – etwa durch den Umgang mit neuen 
Technologien wie der KI. 

Die Theater-AG besteht aus elf Schülerinnen (8. bis 10. 
Klasse), die mit Kreativität, Humor und kritischem Geist jede 
Bühne erobern. Sie bringen nicht nur ihre eigenen Ideen in 
Inhalt, Musik und Kostüme ein, sondern überzeugen auch mit 
einem großen Sinn für Ironie, Schwung und Lebensfreude. In 
ihren Händen wird Altes modern, Langweiliges spannend und 
Unterhaltsames zugleich tiefgründig. 

7
Theater-AG Kepler-Gymnasium, Pforzheim D
PROMETHEUS

Do | 09:15 | Manegentheater | 50 Min | 12+           Do | 10:30 Uhr | Kleines Theater | 70 Min. | 12-18 

TNT – Tanz- und Theaterlabor der DAT Kunstschule 
Böblingen D
DIE MORALMASCHINE

Unser Logo hat uns inspiriert. Was passiert, wenn der 
Wunsch nach Perfektion stärker wird als der Mensch 
selbst? Professor Neuwerk erschafft gemeinsam mit 
seiner künstlichen Intelligenz L.I.N.D.A. die sogenannte 
Moralmaschine. Ein System, dass die Menschheit „ver-
bessern“ soll. Doch aus Ordnung wird schnell Kontrolle.
Ein Zeitsprung führt uns in eine Schule der nahen Zu-
kunft: Hier leben Jugendliche, die mit Leistungsdruck, 
Selbstzweifeln und dem ständigen Vergleich kämpfen. 
Eine neue App verspricht ihnen Glück, Erfolg und An-
erkennung und langsam beginnen sie zu glauben, dass 
Perfektion tatsächlich erreichbar ist.

Das DAT, die Kunstschule Böblingen, startete im Sep-
tember 2025 mit einem neuen Format: Im TNT, dem 
DAT-Tanz- und Theaterlabor, erarbeiteten Jugendliche 
aus dem 
Theater-
jugendclub 
und der 
DAT-Dance 
Company 
selbststän-
dig diese 
eigene Per-
formance.

Autor und Regie: David Sabljic
Jugendtheater 

Nach dem Entwurf von Bernd Klaus Jerofke 
„Prometheus oder die Menschheit“.
Vollständig überarbeiteter Text von den 
Schülerinnen der Theater-AG
Regie: Ada Deflorio
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Donnerstag 
8
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         	       Do | 14:00 u. Fr | 09:15 Uhr | 
	       Manegenheater | 80 Min. | 14-18

Besigheimer Studiobühne „Junge Bühne“ D
KRIEGERIN

          	       Do | 19:00 u. Fr | 20:15 Uhr | 
	       Kleines Theater | 70 Min. | 15+

Blickwechsel Theaterwerkstatt, Haar D
STIMMEN

 9 11 10 12

Im Mittelpunkt des 
Stücks steht eine 

rechtsextreme Gruppe – und zwei junge Frauen an einem 
gefährlichen Wendepunkt. Marisa ist fest in der Ideologie 
verankert, lebt Hass und Gewalt und glaubt, Deutschland 
vor Fremden „schützen“ zu müssen. Als sie zwei Geflüchtete 
mit dem Auto anfährt, gerät ihr Weltbild ins Wanken. 
Svenja hingegen sucht Anerkennung und findet sie in der-
selben Gruppe, angeführt von Clemens und Marisas Freund 
Sandro. „Kriegerin“ behandelt Radikalisierung, Ausgrenzung 
und den schweren Weg aus extremistischen Strukturen. 
Das Stück basiert auf dem Film von David Wnendt, die Büh-
nenfassung schrieb Tina Müller, deren Arbeiten mehrfach 
ausgezeichnet wurden.

Die „Junge Bühne“ der Besigheimer Studiobühne wurde 
2015 gegründet und entwickelt seither jährlich ein Jugend-
stück mit Darstellern zwischen 14 und 18 Jahren. Bereits 
im Gründungsjahr überzeugte die Gruppe mit „König Ödi-
pus“ von Bodo Wartke, gewann den Landesamateurtheater-
preis LAMATHEA und wurde zu den Theatertagen am See 
eingeladen. Die Junge Bühne bietet Jugendlichen einen 
kreativen Raum, in dem sie Theaterformen erkunden, ihre 
Ausdruckskraft entfalten und die Grundlagen des Schau-
spiels erlernen.

Der Schulort der Gruppe hat eine 
besondere Vergangenheit, war 
eine Heil- und Pflegeanstalt. Die 

systematische Ermordung von Patienten, aber auch der 
geleistete Widerstand, werden in der Erinnerungsper-
formance thematisiert. Wer hat davon gewusst? Gab es 
noch Momente des Glücks? Wie gehen die Mitarbeiten-
den der heutigen Klinik mit der Vergangenheit um? Die 
Teilnehmenden haben einige Monate recherchiert, stel-
len in der Aufführung einzelne Biografien vor, versuchen 
aber als kollektives „Wir“ auch Mechanismen von Stig-
matisierung und Gleichschaltung szenisch zu betrachten. 
Die Jugendlichen treten dazu inhaltlich, körperlich und 
räumlich in Beziehung zu dem damaligen Geschehen.
 
Die Projektgruppe setzt sich aus Schülerinnen und 
Schülern aus Haar und München, Studierenden und 
bereits berufstätigen Personen zusammen. Die Nutzung 
unterschiedlicher Lebenswelten und Erfahrungsräume ist 
dabei gewollt und auch als Referenz zur erbarmungslos 
„wahllosen“ Zusammenstellung der Gruppe der Opfer der 
„Euthanasie“ zu sehen. Diese schwierige Parallelisierung
wird behutsam aufgegriffen und bearbeitet. 

Eigenproduktion; Regie: 
Thomas Ritter, Lara Frisch, 
Simone Heymanns u. Gruppe
Jugendtheater Donnerstag | Freitag
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Nach dem Film von David Wnendt
Bühnenfassung: Tina Müller
Regie: Daniel Neumann-Schwarz, Helen Prigl
Jugendtheater 
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1413         Sa | 09:45 Uhr |  Manegentheater | 82 Min | 14+ 

dramat:ush, Unterschleißheim D
AUGENBLICK NOCHMAL
BEIM DRITTEN MAL LÄSST MAN´S

        Fr | 22:00 Uhr |  Manegentheater | 60 Min.  

TheaterPUR, Rottenburg am Neckar D
KÄSE.KOTZE.KUNSTBLUTBEUTEL – 
EINE REQUISITEURIN PACKT AUS

Freitag | Sam
stag	

Eine Reise durch einen ganz normalen Tag, einen Tag, wie 
er noch nie dagewesen ist, aber trotzdem täglich wie-
derzukehren scheint. Täglich grüßt der Sisyphos, überall 
liegen Steine und am liebsten würde man den Augenblick 
festhalten, an dem sie alle oben auf dem Berg ange-
kommen sind. Was aber, wenn wir die Steine doch den 
Berg hinunter rollen lassen? Lässt sich in den unendlich 
endlichen Wiederholungen unseres Lebens nicht eine 
seltsame Schönheit erkennen? Von morgens bis abends 
alltägliches und außergewöhnliches Drama und am Ende 
fallen wir doch irgendwie glücklich ins Bett.

Dramat:ush sind elf junge Erwachsene und ihre zwei 
ehemaligen Lehrkräfte. Seit der 6. Klasse vereint, nie 
losgelassen. Mittlerweile drei Jahre nach der Schulzeit, 
gehen wir unserer Leidenschaft nach. So ist “Maybe” in 
Zusammenarbeit mit der Ersterrevier Secondary School 
oder auch das Stück “Ohne Worte” mit der Werkstätte des 
Augustinums entstanden. Mittlerweile tanzen wir noch 
mehr und noch besser und schreiben die Texte selbst!

Eine Requisiteurin, die 
trotz Ruhestand immer 
noch stundenweise in 

ihrem Theater arbeitet, um ihre kleine Rente aufzubessern, 
steht plötzlich vor wartendem Publikum. Der anfängliche 
Ärger über eine offensichtliche Fehlplanung weicht einem 
von ihr nicht geahnten Mitteilungsbedürfnis. Sie öffnet den 
Vorhang in eine Welt voller Skurrilitäten, gibt aber auch 
Einblicke in ihren inneren Seelenzustand. Sie erzählt aus 
ihrem Arbeitsalltag und packt aus, was hinter den Kulissen 
passiert - eine faszinierende Mischung aus Nachdenklich-
keit und Komik. 
 
Marianne Seidel, vor ihrer Rente selbst langjährig als 
Requisiteurin am LTT (Landestheater Tübingen) beschäftigt, 
spielt diese Frau „authentisch, berührend und humorvoll“. 
Das Premierenpublikum feierte sie groß bei der Urauffüh-
rung des Stückes in Reutlingen, das sie gemeinsam mit der 
Regisseurin Uschi Famers entwickelt und geschrieben hat. 
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Körpertheater mit Tanz und Body-
percussion | Regie: Michael Blum, 
Stefanie Höcherl

AutorIn: Marianne Seidel, Uschi Famers 
Regie: Uschi Famers
Seniorentheater
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       Sa | 11:30 u. 15:15 Uhr | Manegenheater | 
       45 Min. | 15+

OMAS GEGEN RECHTS, Kooperation Bodenseeregion D
WAS IST EIGENTLICH LOS HIER?	

16
Sam

stag	

4 Fotos für die Bewerbung der OMAS GEGEN RECHTS, Theatertage 2026, Forumtheater


Fotograf: Micha Messermann

4 Fotos für die Bewerbung der OMAS GEGEN RECHTS, Theatertage 2026, Forumtheater


Fotograf: Micha Messermann

Forumtheater ist politi-
sches Theater, ist Theater 
mit dem Publikum. Er-
finder des Forumtheaters 
ist der brasilianische 
Theatermacher Augos-
to Boal (1931-2009). Er 
entwickelte verschiedene 
Theaterformen als Werk-
zeug für die, die keine 
Macht haben, und nannte 
es das „Theater der Unter-
drückten“. 
Auch wir können von 
seinen Theaterformen Gemeinschaftsproduktion

Politisches Theater
Regie: Micha Messermann

profitieren. Denn beim Forumtheater 
geht es darum, in einer schwierigen 
auf der Bühne dargestellten Situation, 

zusammen mit dem Publikum eine Lösung zu finden. Wer 
eine Idee hat, kann auf die Bühne kommen und diese mit 
der Theatergruppe durchspielen. Die entscheidende Frage 
ist: „Was funktioniert?“

Wir „OMAS GEGEN RECHTS“ setzen uns für Demokratie ein. 
Seit 2020 gibt es uns auch am Bodensee, darunter Opas 
und Enkel. Als ältere Frauen haben wir oft noch die Zeit 
nach dem Krieg erlebt. In unserem Leben haben wir daran 
mitgearbeitet, dass unsere 
Gesellschaft weltoffen und 
tolerant wurde. Das wollen wir 
uns durch die rechten Parolen 
und Denkmuster nicht wieder 
nehmen lassen. Wir sind laut 
und mischen uns ein gegen 
Rassismus, Antisemitismus 
und Frauenfeindlichkeit. Für 
Solidarität und Zusammenhalt, 
für Mut und ein respektvolles 
Miteinander, für Demokratie.
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        Sa | 11:00 u. 14:30 Uhr | Bodensee Center FN, 
        Möbelhaus XXXLutz, Ailinger Straße 111 | 
        90 Min. | 16+

Theaterkollektiv versuchsweise, Heidelberg D
ALL YOU NEED
– romantische Beziehung zwischen Küchentisch, 
Fernsehcouch und Doppelbett 

15

 „Topf und Deckel“ oder „die 
bessere Hälfte“ – eine romantische Beziehung mit einem 
(heterosexuellen) Menschen zu führen, ist in unserer Ge-
sellschaft ein Ziel, das jede:r möglichst bald erreichen 
sollte. Finden wir vollkommenes Glück ausschließlich in 
der langjährigen Ehe? Auf der Suche nach der ganz großen 
Liebe hinterfragt das Theaterkollektiv versuchsweise: die 
ein oder andere Idealvorstellung.

Das fünfköpfige Kollektiv, vor sieben Jahren gegründet, 
nähert sich dem gewählten Thema über individuelle und 
kollektive Recherche (z. B. Interviews, Selbstversuche, Ex-
kursionen, Beobachtungen, Umfragen, etc.) und verdichtet 
die Erfahrungen und Erkenntnisse zu einem Stück. Dabei 
fließen Elemente wie Text, Tanz und Bewegung, Musik 
und audiovisuelle Medien in die Stücke mit ein. Sowohl 
Stimmen aus Wissenschaft als auch von Expert:innen des 

Alltags sind essen-
zieller Bestandteil 
des Prozesses und der 
Produkte (Mitglied im 
Freien Theaterverein 
Heidelberg).

Eigenproduktion
Recherche Theater
Zuschauerzahl auf 40 begrenzt
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          Sa | 13:00 Uhr | Manegentheater | 50 Min. | 16+ 

„Überholspur“, Brixen, Südtirol I
UNERHÖRT!   INAUDITO! 
SEX IM ALTER - EIN TABU

	 Sa | 15:00, 16:00 Uhr 		
	 So | 13:00 | Kapelle | 25 Min. | 10+

Teatro International, Ulm D
TO BE AND NOT TO SEE

17 18
Sam

stag	 | Sonntag

Eigenproduktion
Regie: Maria Thaler Neuwirth
Seniorentheater
Deutsch, Italienisch, Ladinisch

Eigenproduktion
Regie: Claudia Schoeppl
Zuschauerzahl auf 35 begrenzt

Augen zu … Sinne an! 
heißt es bei dieser speziellen Theater-Performance: 
Hören, fühlen, riechen – aber nicht sehen. 
Es geht um die Erfahrung, was passiert, wenn unser 
wichtigster Sinn, das Sehen, im Theater und in unserem 
Leben wegfällt. Und was das für einen Theaterklassiker, 
die Schauspieler:innen und das Publikum bedeuten kann. 
Und für unsere Wahrnehmung von anderen. 

Seit 2013 bereichert die transkulturelle Theatergruppe, 
bestehend aus immer wieder anderen Menschen zwi-
schen 20 und 55 Jahren das Kulturleben in und um Ulm 
mit ihren vielperspektivischen innovativen Eigenproduk-
tionen. In der Hauptrolle: WIR – als kulturelle Mischwe-
sen, die sich begegnen und spielerisch austauschen über 
Themen, die uns verbinden. Vielfalt, Offenheit, Spielfreu-
de und Nachhaltigkeit kennzeichnen das kreative Unter-
wegs-Sein von Teatro International. 
Auszeichnungen: Landesamateur-Theaterpreis  („Thea-
ter mit soziokulturellem Hintergrund“) 2021 und 2023; 
mehrfacher Gast und Preisträger 2022 bei den Theater-
tagen am See. 

Sex im Alter - ein Tabu? Seid ihr 
der Meinung, dass man im Alter brav dahinwelken sollte? 
Wir behaupten das Gegenteil! 
Auf alle Fälle aufregend, erregend und Anregung für uns, 
daraus ein prickelndes Theaterstück zu entwickeln. Sensi-
bel und mit Gefühl bringen wir innere Leidenschaften und 
Intimitäten an die Oberfläche. Die Seniorentheatergruppe 
„Überholspur“ spricht offen über Sexualität im Alter und 
fordert mit Gesang, Witz und Eigenironie auf, Vorurteile zu 
überdenken und neue Perspektiven zu gewinnen. 

Die Gruppe des Südtiroler Theaterverbandes (STV) stammt 
aus ganz Südtirol. Die Seniorentheatergruppe besteht seit 
acht Jahren, zur Zeit vier Frauen und ein Mann. 

Die 
Stücke 
werden 
immer 
selbst 
erarbeitet 
und drei-
sprachig 
aufge-
führt.
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         Sa | 16:45 Uhr | Kleines Theater | 65 Min. | 14+ 

Ensemble CL-20, Heidelberg, ein deutschlandweites 
Kooperationsprojekt
WUTSPUR

       Sa | 19:30 Uhr | Manegentheater | 60 Min. | 16+

AFERA Dance Theatre, Warschau PL
2 384 800

19 20
Sam

stag	

Eigenproduktion
Schauspiel

Regie und Choreografie: Magdalena Golla
Tanztheater | nonverbal
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Eines Tages war die Wut weg.
Und mit ihrem Verschwinden sank auch die Gewalt. Die 
Sicherheit auf den Straßen stieg. Doch Gier und Gräuel 
blieben. Arbeitstage wurden verlängert, Pausen gekürzt. 
An die Stelle der Wut trat Resignation. Doch nicht so bei 
Nido und Tis. In einer fernen Zukunft brechen die beiden 
auf, der verlorenen Wut auf der Spur. Tief unten im verwit-
terten Serverraum einer deutschen Großstadt dringen sie 
ein in das Internet des 21. Jahrhunderts, wo die Wut noch 
lauert. Wie sehen wütende Menschen aus? Was macht 
Wut im Körper? In diesem humorvollen Cyber-Abenteuer 
stellen sich die beiden Freund:innen der Wut, ihren Tücken, 
Grenzen und Potentialen, um schließlich entscheiden zu 
müssen: Welchen Platz hat Wut in der 
Zukunft?

Das Schauspielkollektiv (als Verein 
in Heidelberg seit 2021) setzt zeit-
genössische Theaterproduktionen 
mit performativ-postdramatischen, 
popkulturellen und musikalischen 
Elementen um. Im Fokus steht die 
künstlerische Auseinandersetzung mit 
gesellschaftlich relevanten Themen.  

2 384 800 Złoty (=563 973 Euro) ist der Betrag, der auf dem 
Schwarzmarkt für menschliche Organe gezahlt wird.

Eine Zahl, eine Figur, eine Summe? Wie viel ist ein Men-
schenleben wert? Kann es in Geld umgerechnet werden? 
Ist die Welt verrückt geworden? Oder ist es nur ein böser 
Traum? Eine bewegende Aufführung, in der die Tänzer 
einen Teil ihrer selbst kreativ preisgaben. Zu einem un-
gewöhnlichen Problem, dem Handel mit menschlichen 
Organen. Jede Etüde ist ein persönlicher Gedanke, der in 
den Konventionen des zeitgenössischen Tanzes zu einem 
einzigartigen Ganzen verwoben wird. Musik und emotiona-
le Choreografie schaffen eine außergewöhnliche Atmo-
sphäre, die den Zuschauer bewegt und zum Nachdenken 
über seine eigenen Erfahrungen anregt. 

Das Tanztheater AFERA wurde im Słuzewski-Kulturzentrum 
in Warschau gegründet und arbeitet seit 2012 unter der 
Leitung von Magdalena Golla. Die Gruppe erarbeitet Cho-
reographien auf der Grundlage zeitgenössischer Tanztech-
niken mit Anleihen im Tanztheater, die auf der Bühne des 
Kulturzentrums sowie bei Veranstaltungen, Wettbewerben
und Festivals präsentiert werden. Im letzten Jahr wurde die 
Gruppe einer der drei Preisträger der Theatertage am See. 
„Hier stimmt alles, virtuos greifen Tanz, Bühnenbild, Licht-
gestaltung und Musik ineinander.“ (Aus der Laudatio der Jury.)
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          Sa | 21:15 Uhr | Kleines Theater | 80 Min. | 16+ 

Theater Zungenschlag Bötzingen, Bötzingen D
EINGESCHLOSSENE GESELLSCHAFT 

	 So | 10:00 | Manegentheater | 60 Min. | 20+

Theaterclub 18+ Kulturbüro, Friedrichshafen D
FRAUEN. GESCHICHTEN AUF DIE BÜHNE

21 22
Sam

stag | Sonntag	

Autor: Jan Weiler
Regie: Holger Geppert
Komödie
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Freitagnachmittag im Lehrerzimmer eines Gymnasiums. 
Sechs Lehrkräfte sind eigentlich schon auf dem Weg ins 
Wochenende, als ein verzweifelter Vater an die Tür klopft. 
Er kann nicht glauben, dass seinem Sohn wegen eines 
fehlenden Punkts die Zulassung zum Abitur verweigert 
wird. Er zückt eine Waffe, verschließt das Lehrerzimmer 
und zwingt das Lehrerkollegium zur Debatte um den feh-
lenden Punkt. Es entwickelt sich ein brisanter und hitziger 
Schlagabtausch, in dessen Verlauf es bald weniger um den 
fehlenden Punkt, als vielmehr um die Abgründe und dunk-
len Geheimnisse der Lehrkräfte geht. Die Komödie von Jan 
Weiler nimmt nebenbei auch die Bildungsmisere aufs Korn 
und stellt die Frage, welche Bedeutung Schule für den 
weiteren Lebensweg junger Menschen hat. 

Die Amateurtheatergruppe vom Kaiserstuhl bringt seit 
über 40 Jahren jährlich mindestens eine neue Theaterpro-
duktion auf die Bühne. Ursprünglich ein Schauspielkurs der 
VHS Bötzingen und seit 2025 als Theater Zungenschlag 
„selbständig“. 25 Personen sind vor und hinter der Bühne 
aktiv. Einst ein Boulevardtheater, das in alemannischer 
Mundart spielte. Inzwischen spielen sie auch Stücke auf 
Hochdeutsch, bevorzugt Stücke mit gesellschaftlicher 
Relevanz. 

Eine szenische Collage mit sieben Darstellerinnen und 
zwei Darstellern, die der Frage nachspürt, was Frau-Sein 
bedeutet, damals wie heute. Ausgangspunkt ist die Frage, 
was an Frauen und ihren Geschichten berührt, fasziniert 
und interessiert. Das Stück spannt einen Bogen von sehr 
persönlichen Erfahrungen – dem Gefühl, gleichzeitig „zu 
viel“ und „zu wenig“ zu sein, bewertet zu werden, und der 
Sehnsucht, sich davon zu lösen – bis hin zu Körper im Wan-
del, Älterwerden und der Frage, welchen Platz Frauen in 
dieser Gesellschaft haben. Es richtet den Blick auf Frauen 
als Heldinnen im Alltag. Es geht um das, was über Genera-
tionen weitergegeben wird, um Wünsche und Bedürfnisse, 
Träume und Erfahrungen, die nie hätten passieren dürfen. 

Der Theaterspielclub der Stadt Friedrichshafen ist erstmals 
bei bei den Theatertagen dabei. Letztes Jahr brachte der 
Spielclub eine eigene Produktion unter dem Titel „Frauen. 
Biografien auf die Bühne“ auf die Bühne des Kiesel. Die 
Teilnehmerinnen wünschten sich die Fortsetzung in einem 
Theaterspielclub. Die Gruppe besteht aus neun Frauen 
und fünf Männern zwischen 20 und 70 Jahren. Die eigenen 
Hintergründe, die unterschiedlichen Perspektiven und Er-
fahrungen fließen in den Prozess der Stückentwicklung ein. 

Eigenproduktion
Regie: Angelika Wagner
Schauspiel, Performance
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          So | 11:15 Uhr | Kleines Theater | 45 Min. | 12+ 

GUANG MING THEATRE ENSEMBLE, Cavite, Philippinen
MGA MAGINDARA SA SYUDAD 
(MERMAIDS IN THE CITY)

23
Sonntag	

Autor: Chris Joseph Junio
Regie: Riki Benedicto
Comedy-Drama 
Filipino mit engl. Untertiteln
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Die Welt von Maureen und Maylene ist ein beengtes, provi-
sorisches Theater, das grob aus Sperrholz, Metall und Bam-
busresten zusammengezimmert wurde. Diese karge Bühne 
ist der Ort ihrer strapaziösen, nomadischen Arbeit inner-
halb der Perya, dem lokalen Jahrmarkt. Sie sind zu monatli-
chen Wanderungen gezwungen, bei denen sie jeden Abend 
ihre Sirenenlieder zur Unterhaltung des Publikums singen, 
gefangen in einem Kreislauf der Selbstdarstellung, den 
eine Gesellschaft von ihnen verlangt, die ihre Andersartig-
keit zum Vergnügen konsumiert. 

Als ausgebeutete philippinische Peryantes – eine ist Trans-
gender-Frau, die andere behindert – werden ihre Körper 
zu Schauplätzen des Spektakels und des Überlebens und 
zeigen, wie Queerness, Behinderung und Armut in einem 
Kampf um das Überleben in einer Welt, die sie ständig zu 
ertränken droht, miteinander verflochten sind. 

Doch wenn der Applaus verklingt, schwingt unter ihrem 
müden Gesang eine Frage mit: Wie lange können sie die-
ses kräftezehrende, endlose Spektakel noch aufrechterhal-
ten? Ihr Kampf ist ein schmerzhafter Widerstand gegen die 
Strömungen der Ausbeutung, eine Forderung nach einer 
selbstbestimmten Zukunft, in der ihr innewohnender Wert 
endlich von einer schmerzhaften, unhaltbaren öffentlichen 
Show losgelöst ist.

Das Guang Ming College bietet 
allen Studierenden, die in von 
der CHED anerkannten Studien-

gängen eingeschrieben sind, Vollstipendien, die Studien-
gebühren, Unterkunft und Verpflegung abdecken.
Getreu seiner Mission der Inklusion und des sozialen 
Wandels gewährt das College diese Vollstipendien an 
Studierende aus marginalisierten Gemeinschaften auf 
den Philippinen. Durch die Beseitigung finanzieller Hin-
dernisse für eine hochwertige Hochschulbildung in den 
Künsten und Wissenschaften stellt das GMC sicher, dass 
der Zugang durch Talent, Engagement und Potenzial be-
stimmt wird – und nicht durch den wirtschaftlichen Sta-
tus. Diese Stipendien sind mehr als nur finanzielle Unter-
stützung; sie sind Instrumente der Gleichberechtigung 

und Selbstbestimmung, 
die es jungen Filipinos 
am Rande der Gesell-
schaft ermöglichen, zu 
Kulturträgern, Innova-
toren und Akteuren des 
Wandels zu werden. 

Das Guang Ming Theatre 
Ensemble (GMTE) ist die 
offizielle Theatergruppe 
des College. 
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Theaterkurse
THEATERKURSE AM WOCHENENDE 

27. BIS 29. MÄRZ 2026

W3 bis W10 ab Freitag, 18 Uhr bis 
Sonntag Mittag.
Kosten: Von 60 € bis 125 
Reduzierte Preise bis 18 Jahre, Mit-
glieder, Menschen in Ausbildung u.a.
Alle Infos und Anmeldungen über 
www.theatertageamsee.de/kursprogramm.html

Kurs W9 
Schöne neue Welt 
„Begegnung: die neue Welt des Anderen“ | Ramon Schmid

Kurs W10
Utopien zimmern, Dystopien gestalten 
Ein Workshop zum Thema Szenenentwicklung 
Esther Steinbrecher

Kurs W1  (nur Sa und So)
Zirkus für Kids | Andrea Sprenger				  
Kinder und Jugendliche ab 7 Jahren

Kurs W2 (nur Sa und So)
Luftartistik-Workshop mit Liv & Tobi
Jugendliche und Erwachsene (ab 14)

Kurs W3 
Bloxels analog und digital –  
Vom Computerspiel zum Game Theater mit Patricia Foik			 
Jugendliche und Erwachsene (ab 12)

Kurs W4
Befreie deinen Geist – Entfessle deine Kraft: DANCE FIGHT GROW  
Offen für alle Rebellen, Kämpfer:innen, Kreative, Wilde... alle Levels und Alters-
stufen (6-99). | Pia André

Kurs W5 
STOMP - die Welt des Rhythmus
Dominik Schad

Kurs W6 
Chorisches Theater – Theater mit großen Gruppen 
Isabelle Stolzenburg 

Kurs W7
Clownkurs
Bruno Zühlke 

Kurs W8  ausgebucht!
Improtheater - spontanes Theater mit Spaßgarantie
Claudia Behlendorf 
 

Raus aus der Komfortzone ! 
Raus aus der Komfortzone ! 

Sei mutig und probiere aus.  
Sei mutig und probiere aus.  

Mach mit bei einem Wochenendkurs 
Mach mit bei einem Wochenendkurs 
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Die Zukunft war früher auch besser. Karl Valentin

Stimmt das? Wieviel Ironie, Sarkasmus steckt in 
dem Zitat? Aldous Huxley zeichnete in seinem 1932 
erschienen Roman „Schöne neue Welt“ die Utopie 
einer Gesellschaft voller Kontrolle, Unfreiheit und 
Totalität. George Orwell legte 1949 mit dem Roman 
1984 nach. Beide Autoren zeichneten das düstere 
Bild einer dystopischen Zukunft, in der Wissen-
schaft, Technik und Medien den einzelnen Menschen 
bis in intimste Bereiche bestimmen und steuern.
Die Wirklichkeit im Jahr 2026 hat diese Szenerie 
in Teilen längst ein- und überholt. Unsere Freiheit 
heute gerät von vielen Seiten unter Druck. Mediale 
Giganten beeinflussen unser Konsumverhalten, die 
Gestaltung unserer Beziehungen, unsere Haltungen. 
Wo bleiben wir als Menschen und Individuen? In 
welcher Welt leben wir, wollen wir leben? Was be-
deutet das alles für unsere Gesellschaft? Wie gehen 
wir miteinander um?  

Schöne neue Welt Welche Inhalte und Formate finden wir mit der 
Kunstform „Theater“, dieses Trennende, Ausgren-
zende, Gefährdende, aber auch Verbindendes und 
Zusammenführendes auf die Bühne zu bringen? 
Wie füllen wir die Freiheit der Theaterkunst im 
Leben? Welche Formen und Haltungen entwickeln 
wir, uns über unsere Unterschiede und Wahr-
nehmungen auszutauschen und zu versöhnen? 
Was kann Amateurtheater dazu beitragen, dass 
es Grund für einen optimistischen Blick gibt: Auf 
dass die Zukunft besser werde als die Gegenwart 
verspricht. 

Oder mit Rückgriff auf Valentin: Später wird die 
Zukunft auch wieder mal besser.

Zum
 M

otto 2026
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Bewerbungsschluss für Theaterproduktionen: 25.11.2026 
Infos und Ausschreibung www.theatertageamsee.de 

...und im nächsten Jahr:

Motto: ZusammenSpiel
Theater lebt vom Miteinander
Die Qualität einer Inszenierung ist sichtbarster Ausdruck 
der Intensität des gemeinschaftlichen Spiels und der 
Prozesse in den Proben und dem geselligen Davor und 
Danach. Selbst der Soloauftritt braucht Regie, Anleitung, 
Unterstützung.
Es ist ein Geben und Nehmen, ein Füreinander im Mit-
einander. Selbst das Gegeneinander von Protagonisten 
und Antagonisten funktioniert auf der Bühne nur über das 
Zusammenspiel und damit verbunden, Offenheit, wechsel-
seitige Wahrnehmung und Achtsamkeit. 
Der Bogen spannt sich noch weiter im Zusammenwirken 
zwischen Musik, Tanz, Ausstattung, Bühnen- und Raum-
gestaltung zum ästhetischen Gesamtkunstwerk. Theater 
ist auch die Kunst, die sich mit menschlichem Miteinander 
und Gegeneinander auseinandersetzt. Es verhandelt Ver-
stehen und Nichtverstehen und verleiht damit immer auch 
dem Denken und Handeln seiner Zeit Ausdruck.

Amateurtheater bringt Menschen aller Generationen, mit 
unterschiedlichen kulturellen Herkünften, Menschen mit 
und ohne Handicaps zusammen, Bühnenneulinge und Auf-
trittserfahrene. Wir lernen miteinander und voneinander. 
Theater spiegelt Leben und ist Leben!
Amateurtheater ist ein Ort gelebter Utopie. Es wird damit 
zum Modell einer lebendigen Gesellschaft, die ihre Kraft 
aus diesem Miteinander schöpft. Die Theatertage am See 
verstehen sich als Ort des Austausches über alles, was 
Amateurtheater ausmacht und leistet, als lebendiger Ort 
temporärer Heimat.
Gemeinsam sind und werden wir stark.

Alle Künste tragen bei zur größten aller Kunst, der Lebens-
kunst. Bertolt Brecht

42. Theatertage am See  
15. bis 21. März 2027 

Zum
 M

otto 2027
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RESPEKT-CHARTA:  
UNSER MITEINANDER BEI ALLEN AKTIVITÄTEN 

„Die Würde des Menschen ist unantastbar“  
(Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland vom 24.05.1949 §1)

„Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten geboren.  
Sie sind mit Vernunft und Gewissen begabt und sollen einander  
im Geist der Solidarität begegnen“  
(Allgemeine Erklärung der Menschenrechte vom 10.12.1948 §1)

Der Landesverband Amateurtheater Baden-Württemberg ist den demo-
kratischen Werten verpflichtet, insbesondere der Unantastbarkeit der 
Menschenwürde und den Menschenrechten, wie sie im Grundgesetz der 
Bundesrepublik Deutschland und in der Allgemeinen Erklärung der Men-
schenrechte der Vereinten Nationen verankert sind.

Gegenseitiger Respekt ist unser Leitwert in unseren Aktivitäten und im 
alltäglichen Umgang miteinander. Die folgende Respekt-Charta dient 
dafür als Grundgedanke und Orientierungshilfe.

Respekt heißt:

Theatertage am See
Friedrichshafen e.V.

Vielfalt und Gleichberechtigung achten
Alle Menschen sind verschieden – Alle Menschen sind gleichberechtigt. 
Jeder Mensch hat eigene Bedürfnisse und eine natürliche Sehnsucht 
nach Sicherheit. Das Theater ist ein Mittel, jeden Menschen in seinen 
persönlichen Stärken wahr zu nehmen und zu fördern. 

Wertschätzend, aufmerksam und solidarisch miteinander umgehen
Wir erkennen den Wert eines jeden Menschen an. Wir gehen so mit 
anderen um, wie wir es sich für uns selbst wünschen. Wir zeigen uns 
solidarisch mit jenen, die auf Unterstützung angewiesen sind. Akzeptanz 
und Empathie ist die Basis für ein respektvolles Miteinander. Körperliche/
geistige und sprachliche Einschränkungen spielen eine untergeordnete 
Rolle. Sie bereichern das Spiel im Miteinander. 

Selbstbestimmung achten
Wir erkennen das Recht eines jeden Menschen an, selbst darüber zu 
bestimmen, wer er*sie ist, als was er*sie sich wahrnehmen will und von 
anderen wahrgenommen werden möchte.
Wir akzeptieren persönliche Grenzen, zum Beispiel in Bezug auf sensible 
Themen oder körperliche Nähe: Nein heißt Nein. Nur Ja heißt Ja. 

Verantwortung für das eigene Handeln übernehmen
Es ist nicht egal, wie wir uns anderen gegenüber verhalten und uns 
ausdrücken. Auch Worte können verletzen, selbst wenn es „nicht so 
gemeint“ war. Eine ernst gemeinte Bitte um Entschuldigung ist eine 
willkommene Geste.

Voneinander lernen
Wir nehmen die eigenen Perspektiven und „toten Winkel“ wahr. Wir 
hinterfragen uns, denn niemand weiß alles oder hat alles erfahren. 
Wir sind offen gegenüber anderen Sichtweisen. Wir nehmen respekt-
voll geäußerte Kritik an. Wir verwehren uns gegen Haltungen, die 
andere abwerten.  
Im Sinne der Meinungsfreiheit sind Diskussionen und unterschiedliche 
Ansichten willkommen – solange sie sich im Rahmen der im Grundge-
setz verankerten Menschenrechte bewegen und sachlich bleiben.

Rassismus und Diskriminierung werden nicht geduldet
Die Abwertung von Menschen aufgrund von Herkunft, Geschlecht, Glau-
ben, sexueller Orientierung, Körper oder anderen gesellschaftlichen 
Konventionen dulden wir nicht. 
Gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit aufgrund von reeller oder 
von anderer wahrgenommener Zugehörigkeit zu einer Gruppe oder 
sozialen Kategorie treten wir entschieden entgegen.

Konflikte lösen wir wertschätzend
Bei Konflikten sollen alle Beteiligten ihr Gesicht wahren können. 
Niemand soll Schaden nehmen. Nicht nur Handlungen, sondern auch 
Gefühle verdienen Respekt. Wir gehen mit Fehlern so um, dass wir 
gemeinsam daraus lernen können. Wir erkennen an, dass sich Konflikte 
und Widersprüche nicht immer aufheben lassen. Wir halten Widersprü-
che aus.
Der Umgang mit dieser Herausforderung ist Teil der demokratischen 
Bildungsarbeit beim Landesverband Amateurtheater Baden-Württem-
berg .

Kunstfreiheit wahren
Wir erkennen an, dass es zum Selbstverständnis und den Aufgaben 
des Theaters gehört, gesellschaftliche Themen und Prozesse aufzu-
greifen. Wir respektieren, dass dabei auch provokant wirkende Formate 
entwickelt werden können, um dies auf der Bühne zu verhandeln. Wir 
sind uns im Klaren darüber, dass die Art und Weise, wie wir diese Dis-
kussionen führen, auch mitentscheidet, ob und wie wir einen Beitrag 
zur Förderung des gesellschaftlichen Zusammenhaltes leisten. Zum 
respektvollen Umgang im Rahmen der Kunstfreiheit gehört, sich vorab 
möglichen Missverständnissen bewusst zu werden und einen Rahmen 
zu schaffen, welche einen respektvollen Diskurs ermöglichen.

Respekt-Charta
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...und im nächsten Jahr:
Moderationsteam:                       
Sophie Laurenat, Kimm Glausinger, Pascal Muckenfuß, Ramon Soltic 
(Theaterjugend im LABW) Franziska Habel, Amelie Wildöer, Özge Sever, 
Finja Kosseleck (Gemeinschaftsschule Salem) 
Moderationscoaching: Ramon Schmid
Rückspielanleitung: Sausan Osman, Nupelda Cifici
Workshops:               
Ann-Sophie Brunold                  	   Performance, post-it
Dörte Jensen   		     Bühnenkampf und Achtsamkeit
Marius Loy		     Slam Poetry und kreatives Schreiben
Dominik Schad                              Rhythmus
Nina Schmid                              	   Improvisation, Ausdruck, Spiel
Catharina Zukrigl                	    Tanzlabor   	
Spielleitungsforum:      
Sylvia Langer, Susanne Resmini, Christian Schulz, Klaus Wegele und Anja 
Winker
Programmbeiträge bei allen Begrüßungsveranstaltungen: 
ZirkusAkademie der Theatertage am See

MODERATION | WORKSHOPS BEI justBW

BESONDERER DANK

Der LVTS-BW ist zusammen mit den Theatertagen am See Veranstalter 
von justBW. Wir bedanken uns beim Ministerium für Kultus, Jugend und 
Sport und der Landesregierung für die finanzielle Unterstützung. Der 
besondere Dank gilt Thomas Müller und Michael Schreiner.

Aus den Workshops
bei justBW 2025
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VERANSTALTER, FÖRDERER 
UND KOOPERATIONSPARTNER

Verein Theatertage am See Friedrichshafen e.V.
Mit Unterstützung von:

Landesverband Amateurtheater Baden-Württemberg
Internationales Amateurtheaterfestival gefördert durch: 

Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst 

Landesverband Theater in Schulen Baden-Württemberg
Jugend- und Schultheatertage justBW gefördert durch: 

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport

Stadt Friedrichshafen

Associate International Amateure 
Theatre Association AITA/IATA)

Theatertage am See
Friedrichshafen e.V.

Inform
ationen

Spender des Publikumspreises: Dr. Günter und Inge Tschürtz, Kirchheim/Teck
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Alle Veranstaltungen und Kurse, bis auf Theater 15 im 
Möbelhaus XXXLutz, finden statt im:
Bildungszentrum Bodensee-Schule St. Martin
Zeisigweg 1, 88045 Friedrichshafen, Stadtteil Windhag 
Haltestelle Stadtverkehr: Bodenseeschule | Linien 4, 5 
und 12  
www.stadtverkehr-fn.de

VERANSTALTUNGSORTE

FÖRDERMITGLIED WERDEN

THEATERTAGE LEITUNGSTEAM

EINTRITTSPREISE

RESERVIERUNGEN UND KASSE

Möglichst reservieren per Mail oder Telefon, die Karten an 
der Theaterkasse vor der Aufführung abholen und bar be-
zahlen. Für Klassen und Gruppen ist auch eine Rechnung 
möglich. Bitte bei der Reservierung abklären.

kartenservice@theatertageamsee.de
Telefon: +49 1520 4269460

Die Theaterkasse ist immer eine halbe Stunde vor Theater-
beginn geöffnet. Manchmal sind Tickets kurzfristig und 
ohne Reservierung direkt an der Kasse erhältlich. 

Einzelkarte: 10 €, Ermäßigt: 6 €, 
Gruppen (ab 10 P.) und Klassen: 3 €
Dauerkarte justBW: 35 €, ermäßigt: 20 € 
Dauerkarte Wochenende: 40 €, ermäßigt: 25 € 

Das Festival unterteilt sich in zwei Bereiche: justBW und 
das Wochenendfestival. Für jeden Bereich gibt es eine 
Dauerkarte. Inhaber von Wochenenddauerkarten können 
bei der Wahl zum Publikumspreis mitwirken. 
Ermäßigungen für Menschen in Ausbildung, Bufti, FSJ, 
Schwerbehinderte und Mitglieder des Vereins Theatertage 
am See Friedrichshafen.

Werden Sie passives Mitglied, fördern Sie die Theatertage 
am See. Zum Dank können Sie zu reduzierten Preisen an 
den Aufführungen und Kursen teilnehmen. Jahresbeitrag 
für Fördermitglieder: 30 €. Interessenten schreiben an 
Gerhard Schöll: kasse@theatertageamsee.de

Inform
ationen

Verein Theatertage am See e.V. Friedrichshafen, Postfach 1280, 
D-88002 Friedrichshafen, info@theatertageamsee.de  
Titelbild: Adobe Stock | Fotos: Promofotos der Gruppen und Paul 
Silberberg | Redaktion: Claudius Beck, Britta Maurer-Lutz, Jürgen 
Mack, Rita Weiß | Grafik: Claudius Beck 

IMPRESSUM

 
Andrea Sprenger, Claudius Beck, Jutta Westermann - hinten 
von links – vorne: Gerhard Schöll, Hannah Welzel (bis Ende 
2025), Jürgen Mack, Britta Maurer-Lutz , Selma Öngel-
Chryssowergis, Rita Weiß und Kai Sauter.  
Nicht im Bild: Andreas Glatz und Felix Decker (neu im Team)

Während der Theatertage hat das Theatercafé offen und 
am Wochenende gibt es Frühstück und Mittagessen im  
Speisesaal der Bodensee-Schule. Auch für das Publikum!
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